
KurZEITUNG
STADT HELDBURG November 2024

Albingshausen ·   Bad Colberg · Einöd · Gellershausen  ·  Gompertshausen · Heldburg · Hellingen · Holzhausen · Käßlitz · Lindenau · Poppenhausen · Rieth · Volkmannshausen · Völkershausen

  29. Jahrgang       

Kurzeitung 

online unter 

www.stadt-heldburg.de 

A
po

th
ek

er
tu

rm
 H

el
db

ur
g 

Se
pt

em
be

r 
20

24
, F

ot
o:

  A
st

ri
d 

Ja
hn



2

I Heldburg I Gompertshauen ⁄

Aus dem Inhalt: 
 
Grußwort des Bürgermeisters Christopher Other                           Seite 3 
Das Jahresende ist die Zeit, um Projekte abzuschließen 
IFA-Truppe übernimmt Patenschaft fürs „Schnepfenbrünnle“  Seite 4 
Jugendfeuerwehr Hellingen in Atemschutztechnik geschult  Seite 7 
Narren übernehmen wieder das Zepter!                                           Seite 8 
Aktuelle Veranstaltungen im MGH Heldburg                                 Seite 10 
Burgweihnacht auf der Veste Heldburg                                            Seite 11 
Baukulturpreis der Initiative Rodachtal                                            Seite 13 
Offizielle Übergabe des neu gestalteten Grenzübergangs        Seite 14 
Die Kurzeitung-Pinnwand                                                                      Seite 18/19

I M P R E S S U M       
Verlag:  

Börner PR   Medienservice I Verlag 
Johannes-Brahms-Straße 4, 98617 Meiningen, Tel.: 0162 4250356 

Verleger: Gerd Börner V. i. S. d. P.,  E-Mail: kurzeitung@boerner-pr.de  
Anzeigen:  

Bärbel Rottenbacher, Gellershausen, Tel. 036871  21184 
Börner PR Medienservice, Tel.: 0162 4250356  kurzeitung@boerner-pr.de 

Tourist-Info Heldburg Tel.: 036871 20159  info@stadt-heldburg.de  
Vertrieb:  

Eigenvertrieb Stadt Heldburg, Tel.: 036871 20159, info@stadt-heldburg.de  

Gültige Anzeigenpreisliste: Nr. 8  vom 1. Januar 2022  
Alle Rechte liegen beim Verlag! Nachdrucke oder Vervielfältigungen, auch auszugsweise, 

nur mit Genehmigung des Herausgebers, des Verlages oder der Redaktion.  
Für die Zusendung unverlangter Manuskripte oder Fotos wird keine Gewähr übernommen. 

32. Thüringisch-Fränkischer 
Liederabend 
 
Gompertshausen - Am 12. Oktober 2024 fand im Saal des Mehrzweck-
gebäudes Gompertshausen die 32. Ausgabe des Thüringisch-Fränkischen 
Liederabends statt. Ausrichter war diesmal wieder der Sängerkreis 
Hildburghausen und zu Gast waren sieben Chöre aus den Landkreisen 
Hildburghausen, Rhön-Grabfeld und Schmalkalden-Meiningen. 
In meinem Grußwort zu Beginn verwies ich auf die wunderbare, grenz-
übergreifende Freundschaft in kultureller Hinsicht. Musik und Gesang 
bringen Menschen unterschiedlichster Couleur zusammen und das ist 
einfach wunderbar. Gerade vor dem Hintergrund des 34. Einheitsfeiertags 
ist diese Gemeinschaft äußerst unterstützenswert und die Stadt Heldburg 
ist froh und stolz, dass der Austragungsort auf Gompertshausen gefallen 
ist. Ich danke dem Sängerkranz Rieth für die Organisation, Durchführung 
und Ausgestaltung dieses schönen Liederabends - das ist Heimat!  
Christopher Other, Bürgermeister

Heldburg - Am 30. September durf-
te ich gemeinsam mit meinem Team 
aus Büro und Mehrgenerationen-
haus über 60 Senioren zu unserer 
alljährlichen Seniorenfahrt beglei-
ten.  
Unser Ausflug führte uns diesmal 
in die Weltkulturerbe-Stadt Bam-
berg. Nach einer kurzweiligen Bus-
fahrt stand zunächst eine knapp 
zweistündige und hoch interessante 
Führung durch die historische Alt-
stadt Bambergs auf dem Programm. 
Auf der Rückfahrt kehrten wir zum 

Abendbrot in die Brauerei-Gast-
stätte Hartleb in unserer Nachbar-
gemeinde Maroldsweisach ein. Alles 
in allem ein schöner Kurzausflug, 
der auch bei den Senioren sehr gut 
ankam! Mir hat’s ebenso viel Freude 
bereitet und das Team der Stadt 
Heldburg hat bereits die nächste 
Fahrt im Hinterkopf, hoffentlich 
bleiben alle schön gesund und wir 
sehen uns allerspätestens 2025!   
 
Christopher Other, Bürgermeister

Heldburger Seniorenfahrt 
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I Heldburg I

Liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger, werte Gäste, 
ich begrüße Sie recht herzlich im 
November 2024 und damit auch 
in unserer Stadt Heldburg! Das Jah-
resende nähert sich nun mit großen 
Schritten und bevor wir alle ge-
meinsam in die Advents- und Weih-
nachtszeit schreiten, gilt es, den 
oftmals als dunklen und tristen be-
schriebenen Monat November zu 
meistern. Ich bin mir sicher, dass 
es gelingt, denn auch der Spätherbst 
bzw. der beginnende Winter kann 
schöne Tage haben. Insofern wün-
sche ich Ihnen, Ihren Familien, 
Freunden und Bekannten eine gute 
Zeit sowie viel Freude bei all Ihren 
Vorhaben in den kommenden Wo-
chen! 
 
Gestatten Sie mir zunächst noch 
ein paar rückblickende Ausführun-
gen zum Oktober 2024 in unserer 
Stadt. Dieser war von überwälti-
gend vielen Veranstaltungen und 
Highlights jeglicher Art geprägt, 
sodass ein paar Schlaglichter noch-
mal aufgegriffen werden sollten. 
Ich denke hierbei sofort an den 
Tag der Deutschen Einheit und an 
die damit verbundenen, wunder-
baren Feierlichkeiten. Auch wenn 
das Wetter als mittelmäßig ange-
sehen werden kann, trafen sich 
viele Menschen diesseits und jen-
seits der ehemaligen deutsch-deut-
schen Grenze und begingen unseren 
Nationalfeiertag in trauter Einigkeit. 
Eine besondere Veranstaltung ist 
dabei immer die Festivität zwischen 
den Orten Hellingen und Allerts-
hausen. So trafen wir uns zu einer 
gemeinsamen Andacht direkt am 
Ort des Geschehens, nämlich am 
ehemaligen Grenzübergang Hellin-
gen-Allertshausen, der am 02. De-
zember 1989 nach fast drei Jahr-
zehnten endlich wieder geöffnet 
wurde. Danach folgten die Anspra-
chen meines Amtskollegen Wolfram 
Thein (Markt Maroldsweisach) und 
mir. Der Höhepunkt des Nachmit-
tags gelang jedoch mit dem Einsatz 
von zehn Modellballonen, die rund 
um das 2023 neu eingeweihte Ein-
heitsdenkmal zum Einsatz kamen 
und zumindest in Teilen ein „Mont-
golfiade-Erlebnis“ vermitteln konn-
ten. Nach dem Ausfall eben jener 
Montgolfiade war es mir persönlich 
ein Herzensanliegen, gemeinsam 
mit unseren Partnern vom Ballon-
sportclub Thüringen e. V., diesen 
geschichtsträchtigen Tag auszu-
schmücken. Ich denke, dass das 
eine sehr gelungene Umsetzung 
fand, was auch die sehr guten Be-
sucherzahlen unter Beweis gestellt 
haben. Ich danke hier allen Mit-

wirkenden, die ehrenamtlich un-
terstützt und das Zusammengehö-
rigkeitsgefühl zwischen unseren 
Kommunen gestärkt haben! Gleich 
im Anschluss ging´s dann weiter 
mit der traditionell letzten Kirmes 
im Stadtgebiet in Rieth. Hier er-
warteten die Gäste aus nah und 
fern wieder vier tolle Tage von 
Donnerstag bis Sonntag.  
Auch weitere kulturelle Events er-
hellten den Oktober und lockten 
Besucher in unsere Stadt. Hier den-
ke ich zum einen an den 32. Thü-
ringisch-Fränkischen Liederabend 
in Gompertshausen oder anderer-
seits an die Regionale Museums-
nacht, die mit der Veste Heldburg 
einen der zwölf Standorte in vier 
Landkreisen in Bayern und Thü-
ringen bei uns vor Ort hatte. Auch 
die traditionellen Gellershäuser 
Heimatabende waren wieder ein-
mal ein voller Erfolg. Die Ausrich-
tung des Herbstsymposions der 
Stiftung Thüringer Schlösser und 
Gärten im Kirchensaal unserer Ve-
ste brachte hochrangige Wissen-
schaftler verschiedener Fachrich-
tungen zu uns - ein klarer Zugewinn 
für den Anspruch des Deutschen 
Burgenmuseums! Besonders be-
wegend war für mich die offizielle 
Einweihung des ehrenamtlich auf-
gewerteten, ehemaligen Grenzüber-
gangs Lindenau-Autenhausen. Die 
Lebensgefährten Rudolf Heinlein 
und Angelika Hopf aus Autenhausen 
nahmen sich dieser Herausforde-
rung an und schufen wieder einen 
Platz zum Verweilen. Das war, ist 
und bleibt eine erwähnenswerte 
Geschichte, da wir im 35. Jahr der 
Grenzöffnung auch weiterhin Sym-
bole des Zusammenwachsens be-
nötigen. Wenn das dann noch eh-
renamtlich ausgestaltet wird, kann 
es doch gar nicht besser laufen. 
Daher bedanke ich mich auf das 
Herzlichste bei beiden und freue 
mich zugleich auf die Veranstal-
tungen im Dezember und Januar, 
die uns an die Grenzöffnungen im 

Winter 1989/1990 erinnern. Eine 
weitere ehrenamtliche Initiative, 
die ich ebenso anerkennend her-
vorheben möchte, ist die Instand-
setzung des „Schnepfenbrünnle“ 
in Heldburg. Dieses Vorhaben hat 
sich die IFA-Truppe auf die Fahnen 
geschrieben und prompt umgesetzt. 
In einem separaten Artikel in dieser 
Ausgabe habe ich dazu noch weitere 
Details aufgeführt. Vielen Dank für 
dieses vorbildliche Handeln zum 
Wohle der Allgemeinheit!  
 
Kommunalpolitisch blicken wir auf 
weitere Ereignisse, die an dieser 
Stelle zumindest kurz angeschnitten 
werden sollen. Die Einweihung der 
fertiggestellten Unteren Burgberg-
straße gehört definitiv dazu. Die 
290.000-Euro-Maßnahme konnte 
innerhalb von gut neun Monaten 
in Zusammenarbeit mit dem WAVH 
fertiggestellt werden. Noch schnel-
ler in der Umsetzung waren der 
TSV 1908 Gompertshausen e. V. in 
Verbindung mit Baufirma und Stadt 
bei der Komplettsanierung der Ke-
gelsportanlage im Mehrzweckge-
bäude in Gompertshausen. In knapp 
einem halben Jahr wurden hier gut 
70.000 Euro verbaut und viele eh-
renamtliche Stunden geleistet. Da-
für gebührt dem Sportverein und 
seinen Mitgliedern großer Dank! 
Sie sehen also, in Richtung Jahres-
ende ist es immer Zeit, um Projekte 
zielgerichtet abzuschließen und 
ein Fazit zu ziehen. Das ist schön 
und gibt Kraft, um die neuen Her-
ausforderungen genauso entschlos-
sen anzugehen. Darauf freue ich 
mich sehr! 
 
Nach dem Rückblick auf Oktober 
folgt nun noch ein kurzer Ausblick 
auf den November. Auch in diesem 
Monat gibt es interessante Ange-
bote für verschiedenste Interessen. 
Im Zentrum der Ereignisse steht 
natürlich der Faschingsauftakt zur 
56. Session des Heldburger Car-
nevalsvereins am 11.11. um 11:11 

Uhr auf dem Heldburger Markt-
platz. Am 16.11.2024 findet dann 
die Eröffnungsveranstaltung im 
Stadtsaal statt. Damit beginnt eine 
längere Karnevalssaison, die erst 
Anfang März 2025 endet. Ich wün-
sche den Narren eine fantastische 
„fünfte Jahreszeit“ sowie eine er-
folgreiche Regentschaft im Sinne 
unserer Stadt. Ich bin mir sicher, 
dass das Prinzenpaar sowie der 
HCV als Ganzes verantwortungsvoll 
mit dem Rathausschlüssel umgehen 
werden. Der November ist neben 
allen positiven Ereignissen aber 
auch der „Monat des Gedenkens“. 
Daher werden wir auch in diesem 
Jahr zum Volkstrauertag unseren 
Verstorbenen aus den beiden Welt-
kriegen an den Denkmälern und 
in den Kirchen unserer Kommune 
erinnern. Dazu ergeht an dieser 
Stelle die herzliche Einladung, die 
genauen Daten finden Sie u. a. in 
den Aushangkästen in Ihrem Orts-
teil. Gegen Ende des Monats beginnt 
dann schon die Adventszeit und 
sie wird in unserer Stadt mit dem 
„Gellershäuser Adventszauber“ und 
dem „Holzhäuser Adventsabend“ 
eröffnet. Zu all diesen und ähnlichen 
Veranstaltungen lade ich Sie im 
Namen der vielen ehrenamtlichen 
Organisatoren ein! Ich freue mich 
derweil auf viele Wiedersehen und 
interessante Gespräche.  
 
Falls Sie nun noch Fragen oder An-
regungen in jeglicher Hinsicht für 
uns parat haben, erreichen Sie uns 
wie gehabt auch unter Tel. 21485 
oder Fax 21486 sowie per Mail un-
ter stadt@stadt-heldburg.de. Mein 
Rathaus-Team und ich freuen uns 
sehr, von Ihnen zu hören! Ihnen 
und Ihren Familien wünsche ich 
alles Gute und vor allem beste Ge-
sundheit! 
 
Ihr Christopher Other, 
Bürgermeister der Stadt Heldburg

Das Jahresende ist die Zeit, um Projekte abzuschließen

Foto: Großmann
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I Lindenau I 

Stadtmuseum Hildburghausen

Ständige Ausstellung „Kleinstadtgeschichte - Kleinstadtge-
schichten“ sowie Historisches Rathaus mit Türmerwohnung.  
Internet: www.museum-hildburghausen.de und  
www.hildburghausen.de

Apothekergasse 11 
98646 Hildburghausen 
Telefon 03685 403689 
 
Öffnungszeiten: 
Mi bis Fr  10.00 –17.00 Uhr 
Sa & So   13.00 – 17.00 Uhr

Sie sind Physiotherapeut (m/w/d)   
und suchen eine neue  
Herausforderung? 
Dann kommen Sie zu uns!

www.praxis-am-storchennest.de

In Heldburg, Häfenmarkt 1, ist ein ehemaliges Ladenlokal als Büroraum 
zu vermieten. Die zwei Räume sind insgesamt 50 m² groß und für den 
Publikumsverkehr geeignet.  Ernstgemeinte Anfragen richten Sie bitte 
an Dr. U. Neundorf, Telefonnummer 0172 / 3754038.

Ladenlokal in Heldburg zu vermieten

Heldburg - Die IFA-Truppe Held-
burg hat in insgesamt sieben Ein-
sätzen sowie in sage und schreibe 
68 ehrenamtlich geleisteten Ar-
beitsstunden vom 23.09. bis 
10.10.2024 das beliebte Ausflug-
sziel „Schnepfenbrünnle“ wieder 
auf Vordermann gebracht. So wur-
den kaputte Rohrleitungen erneu-
ert, der Brunnen samt Leitungen 
saniert, der Brunnenkasten und 
der Ablauf gereinigt, instandgesetzt 
bzw. erneuert. Auch die Mauer wur-
de gesäubert und neu verfugt, die 
Wege und das Umfeld freigeschnit-
ten und aufgeräumt sowie die Trep-
penstufen gerichtet, sodass wir nun 
stolz berichten können: „Das Schnep-
fenbrünnle läuft wieder!“  Das Be-
sondere an diesem Einsatz? Er er-
folgte komplett ehrenamtlich, denn 
auch das Material wurde von den 
Teilnehmern auf eigene Kosten zur 
Verfügung gestellt.  Mit dieser groß-
artigen Aktion konnte nun endlich 

dieser beliebte Ausflugspunkt wie-
der in einen erfreulichen Zustand 
gebracht werden und Naherho-
lungssuchende können das Platz-
arrangement wieder gut nutzen. 
In letzter Zeit war dies leider nicht 
möglich gewesen, da das Areal 
komplett durchnässt war.  Die IFA-
Truppe hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, das Schnepfenbrünnle auch 
zukünftig ehrenamtlich zu betreuen. 
So soll bald noch das Rost repariert 
und eine Abdeckung um den Brun-
nen angeschafft werden. Dieses En-
gagement finde ich nach Monaten 
des schlechten Zustands vor Ort 
fantastisch und das Ergebnis kann 
sich wahrhaft sehen lassen: Tolle 
Leistung, lobenswerter Einsatz der 
Gruppe zum Wohle der Allgemein-
heit - weiter so!   
 
Christopher Other  
Bürgermeister   

Foto: Astrid Jahn

IFA-Truppe übernimmt Paten-
schaft fürs „Schnepfenbrünnle“ 
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I Hellingen I Ummerstadt I

Hellingen - Am Tag der Deutschen 
Einheit begingen wir zum 34. Mal 
die Feierlichkeiten zwischen Al-
lertshausen (Markt Maroldsweis-
ach) und Hellingen (Stadt Held-
burg). Zum bereits vierten Mal in 
Folge taten wir dies direkt am ehe-
maligen Todesstreifen, der uns als 
Grünes Band verbindet. Unter dem 
bundesweiten Motto „Vereint Segel 
setzen“ kamen diesmal wieder ca. 
250 Menschen zusammen, um am 
Nationalfeiertag im Rahmen von 
Andacht, offiziellen Ansprachen 
der Bürgermeister und einem krö-
nenden Abschluss unsere Einheit 
zu feiern. 

In meiner Festrede verwies ich, 
wie mein Kollege Wolfram Thein 
auch, auf den wundervollen Zu-
sammenhalt unserer Kommunen. 
Zu den Klängen der Riether Blas-
musik und bei bester Verpflegung 
der Feuerwehren aus Allertshausen 
und Hellingen, konnten die zahl-
reichen Gäste gemütliche Stunden 
verbringen. Die Jugendfeuerwehr 
Hellingen verkaufte z. B. sage und 
schreibe 15 Torten bzw. Kuchen 
und 12 Kannen Kaffee. Im An-
schluss gab es eine große Überra-
schung: Zehn Modellballone um-
rahmten unser letztjährig einge-
weihtes Einheitsdenkmal und sorg-
ten so für eine ganz besondere At-
mosphäre!  
 
Ich danke allen Beteiligten recht 
herzlich, möchte explizit aber den 
Ballonsportclub Thüringen e. V. 
hervorheben! Mit dem Besuch der 
Modellballöner konnten wir viele 
kleine und große Gäste echt über-
raschen. Das war und bleibt un-
vergesslich - tolle Aktion und danke, 
dass ihr an unserer Seite seid! 
 
Christopher Other, Bürgermeister

Tag der Deutschen Einheit 2024

Ummerstadt - Am 14. September 
vor einem Jahr trafen sich die Se-
niorinnen und Senioren aus Um-
merstadt zum ersten Mal in fröhli-
cher Runde bei Kaffee und selbst 
gebackenem Kuchen im Nebenge-
bäude des Kindergartens Ummer-
stadt. 
Die Resonanz war sehr groß. Alle 
Anwesenden genossen die unter-
haltsamen Gespräche und das  Am-
biente mit herbstlich gedeckter Ta-
fel. Bei der Bekanntgabe, dass diese 
Treffen nun monatlich stattfinden 
werden, waren alle begeistert. 
Mit einem abwechslungs-
reichen Programm 
verging das erste 
Jahr wie im Fluge. 
Immer mehr Teil-
nehmende fanden 
sich zusammen, so-
dass jeder die Mög-
lichkeit hatte, am ge-
sellschaftlichen Leben 
teilzunehmen. 
Unter dem Kerwa-Motto wur-
den alte Kirmespredigten verlesen. 
Wir hatten eine Line-Dance-Gruppe 
zu Besuch, die zum Mitmachen ani-
mierte und natürlich feierten wir 
Weihnachten mit finanzieller Un-
terstützung der Stadt Ummerstadt. 
Der Weihnachtsmann verteilte auch 
kleine Geschenke. Beim Faschings-

nachmittag wurde eine flotte Sohle 
aufs Parkett gelegt und am Frau-
entag, der gebührend gefeiert wur-
de, durften Blumen nicht fehlen. 
Ein Gesundheitsvortrag über Dia-
betes, ein Vortrag über die Historie 
von Ummerstadt mit Quiz sowie 
der Präventionsvortrag der Polizei 
trafen voll ins Schwarze. 
Besondere Highlights in diesem 
Jahr waren das gemeinsame Früh-
stück unter dem Motto „Von der 
Milch zur Butter“ und der Tages-
ausflug nach Bamberg. 

Somit hatten sich alle Senio-
rinnen und Senioren die 

Geburtstagsfeier im 
September zu unse-
rem einjährigen Be-
stehen verdient. 
Das Geschenk wa-
ren eine ausgelas-

sene Feier und ein 
wunderschönes Pro-

gramm von Kindern 
der Hermann-Lietz-Schu-

le Haubinda. 
An dieser Stelle möchte ich mich 
bei ALLEN bedanken, die mich auf 
vielfältige Weise unterstützt haben 
und zum Gelingen der Veranstal-
tungen beigetragen haben. Auch 
für unser 2. Jahr lasse ich mir wie-
der unterhaltsame Themen einfal-
len … Peggy Neubert   

Ein Jahr Seniorennachmittage

Die Kirchgemeinde Lindenau 
bedankt sich bei allen Be
teiligten für das hingebungs
volle Schmücken der Kirche 
zum Erntedankgottesdienst.
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I Heldburg I

Landmetzgerei Römhild • Michael & Pfeiffer GmbH 
Römhilder Steinweg 30 • 98630 Römhild 

Telefon: 0175 4723749 • michaelpfeiffer23@web.de  
Filialen: • Norma Hildburghausen • Heldburg Häfenmarkt 

 • Lidl Schleusingen • Hauptfiliale Römhild 

Nächster Kurs! 
Am 25.11.2024 um 16:30 Uhr in Gompertshausen. 

Anmeldung unter:  0170 8707221 

oder auf www.fahrschulekraftverkehr.com

Coburger Straße 9 • 98646 Hildburghausen 
Telefon: +49 1708707221 
E-Mail: info@fahrschule-kraftverkehr.com 
www.fahrschule-kraftverkehr.com

Nachruf 

 

Mit großer Betroffenheit und Trauer nehmen wir Abschied von unserem 

langjährigen Vereinsmitglied 

 

Rolf Schmidt 

 

Rolf war 50 Jahre ein treues, aufrichtiges und immer  

hilfsbereites Vereinsmitglied. 

Wir werden dem Verstorbenen stets ein ehrendes Gedenken bewahren. 

 

Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt seiner Familie. 

Letzter Gruß 

Vorstand und Mitglieder des  

Rassenkaninchenzuchtvereins 

T 79 Heldburg 

KurZEITUNG   
ist  Heimat !

Achtung: Die nächste 

Ausgabe der Kurzeitung ist 

eine Doppelausgabe für 

die Monate Dezember 

2024  und Januar 2025. 

Bitte beachten!

Hellingen - Während der Herbst-
ferien verbrachten die Kinder der 
Grundschule Hellingen eine schöne 
Zeit im Ferienhort. Wir ließen Dra-
chen steigen, spielten und tobten 
im Laub, bemalten Steine und ba-
stelten Lagerfeuerlichter für gemüt-
liche Stunden daheim. Leckere Ge-
richte wurden in unserer Herbst-
küche gezaubert. Fleißige Hände 
putzten und schnippelten eifrig Obst 
und Gemüse. Daraus kochten wir 
eine leckere Kürbissuppe und be-
reiteten einen herzhaften Kartoffel-
auflauf zu. Zum Nachtisch gab es 

süße Quarkcreme mit Obstkompott.  
Einen tollen Tag verbrachten wir 
im Takka Tukka-Abenteuerland. 
Was war das für Spaß – ein ganzer  
Indoorspielplatz nur für uns! Leider 
vergingen auch diese Ferien viel 
zu schnell. Wir wünschen allen 
Kindern noch eine schöne Herbst-
zeit,  sowie viel Kraft und Ausdauer 
für die kommenden Schulwochen. 
Auf diesem Wege sagen wir Herrn 
Udo Gessler vielen Dank für die 
schönen Kürbisse.  
 
Hortteam Grundschule Hellingen  

Hellinger Grundschüler  
genießen Ferienzeit
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I Hellingen I Heldburg I Lindenau I

Ummerstädter Rappelkiste besucht 
unseren Ortsteil Lindenau   
 
„Wo komme ich her? Wo wohne 
ich?“ Das ist aktuell das pädagogische 
Thema der in der Ummerstädter 
Rappelkiste. Und so haben sich Luise, 
Freya, Gustav und Amanda aus Lin-
denau aufgemacht und ihren Kin-
dergartenfreunden ihren Wohnort 
gezeigt. Natürlich durften auch ein 
Besuch im Brauhaus bei Egon Meister 
und eine Runde auf dem Karussell 
des Spielplatzes nicht fehlen. Alle 
Kinder waren begeistert und freuten 
sich über diesen besonderen Ausflug. 
Einen großen Dank an alle Mitwir-
kenden für diesen schönen Tag in 
Lindenau!

Ein herzliches Dankeschön an die Familie Frank sowie 
Tochter Anika, die es wieder einmal fertig gebracht haben, eine Kirmes 
in Lindenau auf die Beine zu stellen. Sie hatten es nicht leicht bei all 
den Auflagen, die man erfüllen muss, um ein solches Fest durchzuführen. 
Aber Sie haben es geschafft und ich denke, es war ein großer Erfolg. 
Und deshalb ein großes Dankeschön an Euch für eure Engagement 
und die Zeit, die ihr geopfert habt. Macht weiter so. Danke.   
Monika Stößel, Lindenau

Hellingen - In der letzten Unterrichtseinheit der Jugendfeuerwehr 
Hellingen wurden die Jüngsten der Gruppe mit der Atemschutztechnik 
vertraut gemacht. Unsere Atemschutzgeräteträger Max Bartenstein 
und Larissa Zeitz erklärten im praktischen Teil die entsprechende Ein-
satzkleidung und den Unterschied zur normalen Einsatzkleidung. 
Ebenfalls zeigten sie, wie und in welcher Reihenfolge man sich für den 
Einsatz vorbereitet. Auch die Aufgaben des Angriffstrupps wurden im 
theoretischen Teil besprochen.   
Anja Bartenstein, Jugendleiterin der Ffw Hellingen

Jugendfeuerwehr Hellingen in 
Atemschutztechnik geschult 

Heldburg - Am 28. September, 
noch optimistisch auf ein paar Son-
nenstunden hoffend, fuhren wir 
los und besuchten als erstes die 
Walhalla auf dem Bräuberg ober-
halb des Donautales bei Donaustauf. 
Die Walhalla ist eine Mischung aus 
Nationalmonument und Ort der 
Verehrung großer Persönlichkeiten. 
Beim Blick auf die Donau zeigte 
sich dort sogar die Sonne und si-
cherte schöne Fotomotive.  Gegen 
Mittag ging es dann weiter nach 
Regensburg zu einer Stadtführung, 
um den Stadtkern dieser schönen 

alten, aus dem Mittelalter erhalten 
gebliebenen Stadt zu entdecken. 
Durch die schöne Altstadt bis zum 
Dom gab es viel Interessantes zu 
sehen. Zu unserer letzten Station, 
dem Kloster Weltenburg, bestiegen 
wir das Schiff „Ludwig der Kehlh-
eimer“. Nach Besichtigung des Klo-
sters, einem guten Bier der hiesigen 
Brauerei und einem deftigen 
Abendschmaus traten wir gut ge-
launt und voller schöner Eindrücke 
wieder die Heimreise an.  
Angela Welsch, Streufdorf

Kirchgemeindefahrt nach  
Regensburg



Heldburg - Wie jedes Jahr über-
nehmen die Narren des Heldburger 
Carnevalsvereins auch heuer tra-
ditionell am 11.11. pünktlich um 
11:11 Uhr die Schlüsselmacht der 
Vestestadt. Angeführt vom Elferrat 
und dem diesjährigen Prinzenpaar 
Prinz Tobias I. und Prinzessin Steffi 
I. erobern die Narren mit dem ak-
tuellen Motto der 56. Saison „Dem 
Elferrat geht’s im Te(e)-gut!“ den 
Marktplatz sowie das Rathaus, um 
den heiß ersehnten Stadtschlüssel 
vom Bürgermeister in Empfang 
nehmen zu können. Wer Zeuge die-
ser Zeremonie sein möchte, ist 
herzlich dazu eingeladen, diesen 
Tag zusammen mit den Heldburger 
Narren zu zelebrieren. Für das leib-
liche Wohl ist gesorgt und wir freu-
en uns sehr darauf, diesen Karne-
valsauftakt gebührend mit großer 
Freude und vielen Freunden zu-
sammen feiern zu dürfen. 
Ohne langes Warten lädt der El-
ferrat und das Prinzenpaar direkt 
zur Eröffnungsveranstaltung am 
16.11.2024 ab 20:11 Uhr in den 
Stadtsaal zu Heldburg ein. Das 
Publikum erwartet das erste von 
drei einzigartigen neuen Program-
men der 56. Karnevalssaison, in-
klusive einiger Highlights, welche 
nur im Novemberprogramm zu se-
hen sein werden. Genannt sein soll 
hier im Besonderen die einfalls-
reiche Eigen-Vorstellung des Elfer-

rats, welcher sich nach stark när-
rischer Manier voraussichtlich wie-
der humorvoll mit sich selbst aus-
einandersetzen und damit die Lach-
muskeln der Zuschauer äußerst 
strapazieren wird. Natürlich dürfen 
daneben auch andere klasse Punkte 
des Programms glänzen, wie einige 
tolle Garde- bzw. Showtänze oder 
lustige Büttenreden. Musikalisch 
begleitet wird der Abend mit un-
serer heimischen Truppe, den 
„Heldburger Stadtmusikanten“, wel-
che im Anschluss an das Programm 
das Tanzbein in Schwung bringen 
werden. 
Alle Termine der 56. Saison sind 
in der Übersicht aufgelistet, Kar-
tenvorbestellungen werden unter 
der Nummer 0175 4725429 tele-
fonisch oder per SMS entgegenge-
nommen. Der Verkauf der Karten 
findet während der kompletten Sai-
son immer am Dienstag vor der 
Veranstaltung von 17:00 Uhr bis 
19:00 Uhr im tegut-Markt Heldburg 
statt. Für die 1. Veranstaltung ist 
der Kartenverkauf somit am 
12.11.2024 im tegut-Markt Held-
burg. 
 
Der HCV und das Prinzenpaar freu-
en sich auf die kommende Saison 
und wünschen allen Besuchern und 
Mitwirkenden gutes Gelingen, reich-
lich Spaß sowie viel Erfolg!

Narren übernehmen wieder das Zepter!

11.11.2024      Marktplatz        Eröffnung durch den Sitzungspräsidenten 
                                                      der ersten Veranstaltung  
                                                      Matthias Manikowsky und Prinzenpaar 
16.11.2024      Stadtsaal           Eröffnungsveranstaltung 
25.01.2025      Stadtsaal           1. Prunksitzung 
26.01.2025      Stadtsaal           Kinder feiern Fasching 
08.02.2025      Stadtsaal           Prunksitzung im Kostüm 
09.02.2025      Stadtsaal           Seniorenveranstaltung 
28.02.2025      Stadtsaal           Weiberfasching 
02.03.2025      Innenstadt        Faschingsumzug 
                          Stadtsaal           Kinderfasching 
03.03.2025      Stadtsaal           Rosenmontagssitzung 
04.03.2025      Stadtsaal           Faschingsdienstagssitzung 
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Kindergarten 
Heldburg

Kindergarten  
Hellingen

Unser ,,Thementisch‘‘ im Flur der Wolkenkinder weckt das ständige 
Interesse unserer Kids im Dach. Zu aktuellen Themen oder saisonalen 
Anlässen lädt der Bereich zum Entdecken und Ausprobieren ein. Zum 
Thema ,,Baustelle‘‘ oder ,,Der bunte Herbst‘‘ konnten die Kinder mit 
verschiedenen Materialien experimentieren und ihre Erfahrungen ins 
freie Spiel einbringen und ihre eigenen Ideen erweitern.  
Das Konstruktionsspiel bietet viele Bildungsgelegenheiten, das wusste 
bereits Friedrich Fröbel. 
Neben motorischen, ko-
gnitiven und kommuni-
kativen Kompetenzen, 
werden vor allem spie-
lerisch mathematische 
und physikalische Er-
kenntnisse gewonnen.  
 
In Vorbereitung auf das 
alljährliche Laternenfest 
werden von den Kindern 
kleine Laternen verziert.  
 

Wir mahlen verschiedene Getreidesorten mit unserem Getreideflocker.  

Herbstzeit – schönste Zeit

Was passiert alles auf einer Baustelle? Rohre verlegen und Sand dazu 
kippen. All das konnten die Kinder hier ausprobieren und sich in Sachbüchern 
Inspirationen dazu holen.   
Anna Sauerbrei für die Kita Heldburg

„Komm mit in den Garten nach den Kürbissen sehn‘. 
Komm mit in den Garten, die leuchten so schön. 

Es gibt große und auch kleine, 
es gibt große und auch kleine, 

komm mit in den Garten nach den Kürbissen sehn‘.“ 
 
Die Geschichte des kleinen Kürbisses der anders als die anderen war, 
schmückte den Gottesdienst zum Erntedankfest in Hellingen. Die 
Kinder und Erzieher brachten in der Hellinger St. Michael Kirche ein 
kleines Programm dar. Den Herbst läuteten die Kindergartenkinder 
mit dem Lied: „ Der Herbst ist da“ ein. 
 
Gemeinsam erzählten sie die Geschichte des kleinen Kürbisses, 
welcher sich so schämte, da er anders war, als alle anderen 
Kürbisse. Er war klein und grün und hatte helle Streifen. 
Die anderen Kürbisse hingegen waren alle groß und orange. Frau 
Müller goss ihren Garten jeden Tag fleißig, doch der kleine Grüne 
wollte nicht wachsen. Er fühlte sich schlecht und die anderen 
lachten ihn aus. Eines Tages setze Frau Müller alle orangenen 
Kürbisse in eine Kiste und stellte diese in den Keller, um später 
daraus eine Suppe zu machen. Aber der kleine Grüne blieb zurück, 
bis sie ihn einen Tag später mit einem Korb mit bunten Blättern 
und einem Maiskolben abholte. 
Sie stellte den Korb vor ihre Haustür und alle Menschen bewun-
derten den kleinen grünen Kürbis, welcher wunderschön war 
und Frau Müllers Hauseingang mit seinem Aussehen wunderbar 
verzierte.  
Anschließend sagen alle das Lied: „Komm mit in den Garten“. Alle 
Schulanfänger sagten zum Schluss der kleinen Aufführung ein Ernte-
dankgedicht auf.  
Wir bedanken uns bei allen Hellingern, der Kirchgemeinde und Herrn 
Strümpfel, das wir das Erntedankfest mitgestalten durften.  
Am Samstag, dem 09.11.2024 findet unser diesjähriges Martinsfest 
mit anschließendem Laternenumzug statt. Die Andacht findet um 
17.00 Uhr in der Kirche St. Michael in Hellingen statt. 
Anschließend werden wir musikalisch unterstützt und laufen gemeinsam 
mit unseren selbst gebastelten Laternen zum Kindergarten Stern-
schnuppe. Hier ist für das leibliche Wohl bestens gesorgt. 
Wir laden alle Bürgerinnen, 
Bürger und Kinder zu diesem 
Fest ein. 
Auf euer Kommen freuen sich 
die Kindergartenkinder sowie 
der Elternbeirat und Erzieher. 



TERMINE NOVEMBER 2024 
 
Fr, 01.11. Brückentag - das MGH bleibt geschlossen! 

 
Mi, 06.11. 10:00-10:45 Uhr Sanfte Wirbelsäulengymnastik mit Christin Bahn im 

Ratssaal Heldburg ❋ 
10:00-12:00 Uhr Beratung des VSBI e.V. – Verein zur sozialen und  

beruflichen Integration 
Zur Stärkung der Teilhabe älterer Menschen gegen  
Einsamkeit und soziale Isolation 

14:00-15:00 Uhr Hausaufgabenbetreuung ab 6. Klasse ❋ 
14:15-15:00 Uhr Leseförderung ❋ 

 
Do, 07.11. 13:30-14:30 Uhr Wir basteln für das MGH (Adventsmarkt) ❋ 

Wir basteln weihnachtliche Accessoires für den  
Heldburger Adventsmarkt. Die Einnahmen kommen 
dem MGH zugute. 

 
Fr, 08.11. 12:00-21:00 Uhr Das MGH hat geöffnet für den offenen Treff. 

16:00-16:45 Uhr Trommeln für Kinder mit Manfred Thauer ❋ 
Unkostenbeitrag: 3 € 

18:30-21:00 Uhr Weinreise durch Österreich mit David Fritsch ❋ 
Unkostenbeitrag: 8 € 

 
Di, 12.11. 13:00-15:00 Uhr Das MGH hat geöffnet für den offenen Treff. 

14:00-15:00 Uhr Nachhilfe 1.-4. Klasse ❋ 
14:00-15:00 Uhr Hausaufgabenbetreuung ab 6. Klasse ❋ 

 
Mi, 13.11. 9:00-10:00 Uhr Beratung für Bevollmächtigte und Betreuer mit dem  

Südthüringer Betreuungsverein 
10:00-10:45 Uhr Sanfte Wirbelsäulengymnastik mit Christin Bahn im 

Ratssaal Heldburg ❋ 
10:00-12:00 Uhr Beratung des VSBI e.V. – Verein zur sozialen und  

beruflichen Integration 
Zur Stärkung der Teilhabe älterer Menschen gegen  
Einsamkeit und soziale Isolation 

14:00-17:00 Uhr Hospizsprechstunde- Hospizverein Emmaus e.V. 
 
Do, 14.11. 10:00-15:00 Uhr Das MGH hat geöffnet für den offenen Treff 

14:00-15:00 Uhr Gestaltung von Weihnachtskugeln mit Kindern mit  
Melleu´s Kreativstube ❋ 
Gestalte deine eigene Weihnachtskugel inkl. Sticker, 
Farben und Glitzer in einer Geschenkverpackung. 
Unkostenbeitrag: 4,50 € 

19:00-21:00 Uhr Human Design mit Josi Seeber ❋ 
Erleben Sie eine Einführung ins Human Design, die 
mit einer spannenden Meditation beginnt. Tauchen Sie 
ein in die spannende Welt der Selbsterkenntnis. 
Unkostenbeitrag: 30 € 

 
Fr, 15.11. 8:00-17:00 Uhr Das MGH hat von  geöffnet für den offenen Treff 

8:30-10:30 Uhr Projekt in Kooperation mit der RS und der Kita  
Heldburg anlässlich des bundesweiten Vorlesetages 

14:00-15:30 Uhr Wir basteln für das MGH (Adventsmarkt) ❋ 
Wir basteln weihnachtliche Accessoires für den  
Heldburger Adventsmarkt. Die Einnahmen kommen 
dem MGH zugute. 

15:00-16:30 Uhr Bemalung von Glaskugeln mit Erwachsenen mit  
Melleu´s Kreativstube ❋ 
Gestalte deine eigene hochwertige Weihnachtskugel 
aus Glas (mit Lettering möglich). 
Unkostenbeitrag: 6 € 

16:00-16:45 Uhr Trommeln für Kinder mit Manfred Thauer ❋ 
Unkostenbeitrag: 3 € 

 
Mi, 20.11. 10:00-10:45 Uhr Sanfte Wirbelsäulengymnastik mit Christin Bahn im 

Ratssaal Heldburg ❋ 
10:00-12:00 Uhr Beratung des VSBI e.V. – Verein zur sozialen und  

beruflichen Integration 
Zur Stärkung der Teilhabe älterer Menschen gegen  
Einsamkeit und soziale Isolation 

14:00-15:00 Uhr Nachhilfe 1.-4. Klasse ❋ 
14:00-15:00 Uhr Hausaufgabenbetreuung ab 6. Klasse ❋ 

 

 
   Neue Öffnungszeiten des MGH: 
   Mittwoch: 812 Uhr 
   Donnerstag: 815 Uhr 
   Freitag: 918 Uhr 
   und zu den Veranstaltungen 

Do, 21.11. 14:00-16:00 Uhr Kurs- „Fit in erster Hilfe am Kind“ vom DRK –  
Schwerpunkt Babys/ Kleinkinder (0-3 Jahre) ❋ 

14:15-15:00 Uhr Leseförderung ❋ 
18:00-21:30 Uhr Systematisches Familienstellen ❋ 

Unkostenbeitrag: 35 € pro Person 
 
Fr, 22.11. 14:00-15:30 Uhr Wir basteln für das MGH (Adventsmarkt) ❋ 

Wir basteln weihnachtliche Accessoires für den  
Heldburger Adventsmarkt. Die Einnahmen kommen 
dem MGH zugute. 

17:00-18:00 Uhr Schnupperkurs „Balance im Tanz“ für alle Alters- 
klassen mit Heike Stelzner ❋ 
Tanzen fördert sie geistige Fitness. Wir verbinden freies 
Tanzen uns gesellige Kreistänze ganz neu.  
Keine Vorkenntnisse erforderlich! 

17:30-19:00 Uhr Weihnachtskränze binden ❋ 
Bitte Gartenschere mitbringen! 
Unkostenbeitrag: 8 € pro Kranz (Deko kann vor Ort 
noch zusätzlich erworben werden!) 

Mi, 27.11. 10:00-10:45 Uhr Sanfte Wirbelsäulengymnastik mit Christin Bahn im 
Ratssaal Heldburg ❋ 

10:00-12:00 Uhr Beratung des VSBI e.V. – Verein zur sozialen und  
beruflichen Integration 
Zur Stärkung der Teilhabe älterer Menschen gegen  
Einsamkeit und soziale Isolation 

14:00-15:00 Uhr Hausaufgabenbetreuung ab 6. Klasse ❋ 
 
Do, 28.11. 10:00-17:00 Uhr Das MGH hat geöffnet für den offenen Treff 

15:00-17:00 Uhr Ü 60- Nachmittag – zum Thema „Gesund essen bei 
Rheuma: Tipps und Tricks für den Alltag mit Zuberei-
tung vor Ort“ mit Frau Beck, gesunder Kaffeetisch ❋ 

18:00-19:30 Uhr Aromatherapie- Aromapflege herstellen  
(Nasenbalsam, Bauchschmerz- Öl, Lavendelspray) 
mit Stefanie Brehm ❋ 
Unkostenbeitrag: 25 € 

 
Do, 29.11. 15:00-17:00 Uhr Nähkurs für Erwachsene ❋ 

Abänderungen können selbst vor Ort unter Anleitung 
umgeändert werden.  
Bitte Stecknadeln, Stoffschere, passendes Nähgarn 
und Nähmaschinennadeln mitbringen! 
Unkostenbeitrag: 3 € 

16:00-16:45 Uhr Trommeln für Kinder mit Manfred Thauer ❋ 
Unkostenbeitrag: 3 € 

18:30-20:00 Uhr Das menschliche Nervensystem und  
(Bindungs-) Trauma mit Josi Seeber ❋ 
In diesem Workshop erkunden wir, wie das Nerven- 
system und traumatische Erlebnisse unsere körperliche 
und emotionale Gesundheit beeinflussen. Lerne, wie 
kindliche Erfahrungen uns bis heute prägen und wie 
wir durch Wissen und Übungen Verständnis schaffen 
und unser Wohlbefinden fördern können. 
Unkostenbeitrag: 22 € 

 
Sa, 30.11. 14:00-17:00 Uhr Kunstausstellung „Winterzauber“ von Steffi Bonsack 

mit leckerem Glühwein 
  

❋ Anmeldung unter Tel.: 036871/52077 erforderlich! 
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Regina von Habsburg, als Prinzessin von Sachsen-Meiningen am 6. 
Januar 1925 in Würzburg geboren, verbrachte ihre Kindheit und 
Jugend zusammen mit ihren Eltern auf der Veste Heldburg. Seit dem 
Jahr 1951 war sie mit Otto von Habsburg verheiratet. 
Anlässlich ihres 100. Geburtstages möchten das Deutsche Burgenmuseum 
und der Förderverein Veste Heldburg am 5. Januar 2025 gemeinsam 
mit ihren Nachkommen diesen Ehrentag festlich begehen. Hierzu soll 
es eine kleine Ausstellung über ihr Leben und besonders über ihre 
Zeit auf der Veste Heldburg geben. Schön wäre es, wenn es hierfür 
Material oder Geschichten aus der Bevölkerung zur Zeit ihrer Kindheit 
oder auch der Zeit nach 1989 gäbe. Deshalb bitten wir um Unterstützung! 
Wer hat noch alte Fotos mit Regina von Habsburg in Heldburg oder 
auch Erinnerungen, kleine Geschichten über Begegnungen und Erlebnisse 
mit ihr oder aus Erzählungen? 
 
Wer etwas dazu beitragen kann, bitte im  
- Deutschen Burgenmuseum Veste Heldburg Telefon 036871 21210,  
  per E-Mail service@deutschesburgenmuseum.de,  
- bei Björn Chilian Telefon: 0173 8572341 oder  
- beim Förderverein Veste Heldburg melden.  
 
Vielen Dank für die Unterstützung.  

Am 7. Dezember 2024 wird es ab 13:00 Uhr 
weihnachtlich auf der Veste Heldburg. Der 
Burghof verwandelt sich in ein kleines Weih-
nachtsmärchen – aber nicht nur auf dem Burg-
hof geht es märchenhaft zu – die Regelschule 
Heldburg spielt erstmals im Kirchensaal Theater. 
Die „Schöne und das Biest“ steht dieses Jahr 
auf dem Spielplan der Theatergruppe rund um 
ihre Leiterin Dana Wolf. Neu ist aber nicht nur 
der Spielort. Zusammen mit vielen Partnern 
wie dem Deutschen Burgenmuseum, dem Mu-
seumsNetzwerk Süd und Dank einer Förderung 
durch die LKJ Thüringen e.V. konnten über das 
Programm der „Kulturagent*innen Thüringen“ 
Unterstützer wie der Theaterpädagoge Axel 

Weiß von der Kulturbühne Meiningen für Work-
shops gewonnen werden. Ziel ist es, die Thea-
tergruppe der Regelschule zu unterstützen und 
gemeinsam bis zum Theaterjahr 2026, in dem 
der 200. Geburtstag von Herzog Georg II.  ge-
feiert wird, eine Veranstaltung auf der Veste 
Heldburg zu etablieren. So werden neben den 
Schauspiel-Workshops mit Axel Weiß, der Ku-
lissenbau betreut und die Kostüme vom Burg-
theater und dem Mehrgenerationenhaus Held-
burg für das Stück angepasst. Für Licht und 
Technik hat sich Herr Dr. Keil vom Burgenmu-
seum bereit erklärt, die Kinder und Jugendlichen 
zu schulen und zu unterstützen. Aber auch der 
geschichtliche Hintergrund ist in dem Projekt 

ein wichtiger Baustein – Nils Damhuis vom 
MuseumsNetzwerk Süd erläuterte schon beim 
ersten Treffen, welche Bedeutung Georg II. von 
Sachsen-Meiningen für die Theaterwelt und 
für die Veste Heldburg hatte und bis heute 
noch hat.  
Die Uraufführung dieses Gemeinschaftsprojektes 
findet am Samstag, den 7. Dezember, um 14:00 
Uhr im Kirchensaal der Veste Heldburg statt, 
eine weitere Aufführung ist um 17:00 Uhr ge-
plant.  
Das Burgrestaurant Helene verwöhnt die Gäste 
zusätzlich zur Speisekarte mit Glühwein und 
weihnachtlichen Leckereien. 

Wer hat Material zu Regina von Habsburg?

Wir freuen uns jetzt schon auf den 5. Januar 2025, zu dem wir alle 
recht herzlich einladen. Genauere Informationen in der nächsten Kur-
zeitung!

Burgweihnacht auf der Veste Heldburg

Foto: Museumsnacht auf der Veste, B. Chilian
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Köhler 
Gleichamberg 

Straßen- und Tief- 

Bau GmbH 
 

Geichamberg, Am Aschenbach 6 • 98630 Römhild 
Tel. 036875 50075      Mobil 0172 3660716 
Fax 036875 50251  firmakoehler@web.de

- Balkone klassisch und modern - Küchen- und Badmöbel
- Terrassenüberdachungen individuell und maßgenau
- Balkonboden- und Terrassenbelegung - Möbelbau
- Rankgitter und Pergola - Treppen und Treppenrenovierungen
- Haustürvordächer - Parkett- und Laminatboden
- Wintergarten - Paneel- und Holzdecken, Innenausbau
- Tore und Zäune - Fenster und Türen - auch Denkmalschutz
- Reparaturen und Instandhaltung - Dachausbau, Trockenbau

 Pauschalreisen
 Kreuzfahrten
 Citytrips
 Wellnessreisen
 Rundreisen
 Busreisen

Thomas & Annette Frank 
Schmiedgasse 9 
98630 Römhild OT Gleichamberg 
 +49 1514 0093737 
 036875 60456 
 annette.gleichamberg@gmx.de 

Schumann-Elektro 
Alles mit Strom 
 
Inh. Wilfried Schumann 
Elektromeister 
 
Gleichamberg • Schmiedgasse 7  
98630 Römhild 
Telefon 036875 60467 
Telefax 036875 61567 
E-Mail schumannelektro@aol.com 
Internet www.schumann-elektro.de

Römhilder Str. 30 • 98646 Gleichamberg 
Tel. 036875 60451 • Fax 036875 60121 

fliesen-bischoff@t-online.de • www.fliesen-bischoff.de

475. HANS-WURST-KERMES 
in Gleichamberg 

 vom 07. bis 10. November 2024 
 
Do.  07.11.   19:00     Antrinken in den Gaststätten des Ortes 
Fr.   08.11.   10:00    Kirchweihgottesdienst 
                        20:00    Kirmestanz & Einmarsch der Traditionsgesellschaft 
                                         mit  ,,Der Felix Jacob Winkel Band“ 
                        24:00     Einmarsch der Hans-Würst 
Sa.  09.11.   08:00     Ständelich durch den Ort 
                        10:00     Frühschoppen im Kulturhaus mit den 
                                         Gleichbergmusikanten  
                        14:30     Kindertanz mit ,,Disco Mühle“ 
                        20:00     Kirmestanz & Einmarsch der Kermesburschen 
                                         mit ,,Der Felix Jacob Winkel Band“ 
So.  10.11.   10:00     Gemütlicher Frühshoppen 
                        13:00     Traditioneller Umzug durch den Ort & 
                                         Verlesen der Kirmespredigt 
                        15:00     Kindertanz mit ,,Disco Mühle“ 
                        20:00    Kirmestanz und Einmarsch der Traditionsgesell-
                                         schaft mit ,,Der Felix Jacob Winkel Band“ 
                        24:00     Beerdigung  
                                         der Kirmes 
 
Es laden herzlich ein:  
Die Kirmesgesellschaft  
des TSV 08 Gleichamberg,  
die Kapellen sowie unsere Wirte. 

Stephan Schüler  
Feldstraße 3 
98630 Römhild

Landschaftsbau

Tel. 036948 82937 
Fax 036948 82795 
info@schueler-landschaftsbau.de 
www.schueler-landschaftsbau.de

• Pflasterbau 
• Natursteinmauern 
• Außenanlagen 
• Zaunbau 
• Obstbaum- und  

Gehölzeschnitt 
• GartenbewässerungAnerkannter Ausbildungsbetrieb
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In Zeiten des demografischen Wandels und des 
ländlichen Strukturwandels wird die Sanierung 
leerstehender Häuser durch private Hausbesitzer 
immer wichtiger für den Erhalt von Städten 
und Dörfern. Aus diesen Gründen lädt die In-
itiative Rodachtal alle zwei Jahre Hauseigentümer 
dazu ein, sich mit herausragenden Bauprojekten 
für ihren Baukulturpreis zu bewerben. Es werden 
Preisgelder in Höhe von 4.000 Euro ausgereicht, 
die von der VR-Bank Lichtenfels-Ebern eG be-
reitgestellt werden. 
Am 18. September 2024 reiste eine Delegation 
der Initiative Rodachtal zu den vier Preisträgern 
2024, um ihnen den Baukulturpreis zu überge-
ben. 
Den ersten Preis in Höhe von 1.500 Euro konnte 
Cordula Utermöhlen aus dem Bad Rodacher 
Ortsteil Roßfeld für die vorbildliche Sanierung 
ihres historischen Vierseithofes entgegennehmen. 
Das leerstehende Gebäude wurde einer Kom-
plettsanierung unterzogen. Der alte Kuhstall 
wurde zu einem Loft umfunktioniert und die 
bestehende Ferienwohnung im alten Wohnhaus 
wurde renoviert. Im September 2021 begann 
die Malerin gemeinsam mit ihrem Mann Roland 
Dierenberger mit viel Feingefühl und einem ho-
hen Maße an Kreativität mit dem Umbau des 
Hofensembles aus dem 18. Jahrhundert. Inzwi-
schen ist der Hof eine Kultur- und Begegnungs-
stätte für weitere Kunstschaffende und für die 
Menschen aus dem Ort und der Umgebung ge-
worden. Mit dem Umzug von München hatte 
das Künstlerpaar nicht nur Haus, sondern auch 
Freunde zurückgelassen „Wir wollten auf die 
Leute hier in Roßfeld gleich zugehen, um neue 

Kontakte zu knüpfen, da kam uns die Idee mit 
dem Fledermauskino in unserem Innenhof“, er-
läutert Cordula Utermöhlen bei der Preisüber-
gabe. Von Mai bis September gibt es auf dem 
Birnenhof einmal pro Monat einen Kinofilm zu 
sehen. „Kein Kino von der Stange – sondern 
eher Arthouse“, schmunzelt der Autor und 
Dichter Roland Dierenberger. „Sanierte Häuser 
tragen nicht nur zur Verschönerung des Orts-
bildes bei, sondern fördern auch das Gemein-
schaftsgefühl. Sie bieten Raum für neue Familien, 
junge und alten Menschen und kreative Projekte, 
die das Leben in den Dörfern und Städten be-
reichern, wie man am Beispiel Birnenhof gut 
sehen kann“, so die Patin für Bauen und Wohnen 
der Initiative Rodachtal, die Bürgermeisterin 
der Gemeinde Itzgrund, Nina Liebermann bei 
ihrer Laudatio. 
Den ebenso mit 1.500 Euro ausgestatteten zwei-
ten Preis erhielt Dagmar Voit für die regional-
typische Sanierung eines Fachwerkgebäudes in 
Ummerstadt. Der Neuanbau des Treppenhauses 
und der Wirtschaftsräume fand unter Verwen-
dung alter Materialien statt. 
Durch die Komplettsanierung wurden zwei mo-
derne Wohneinheiten geschaffen. Gemeinsam 
mit ihrem Mann Dieter Sterzl hat die Hochbau-
ingenieurin mehr als 10 Jahre an ihrem Her-
zensprojekt gearbeitet. „Am Beispiel dieses Pro-
jekts zeigt sich, dass man auch Durchhaltever-
mögen braucht, das letztendlich aber belohnt 
wird“, erklärt die Architektin Christine Bardin 
vom „Arbeitskreis Historische Bausubstanz“ der 
Initiative Rodachtal bei der Preisübergabe. 
Für die Sanierung eines über 20 Jahre leerste-

henden Gebäudes und der Schaffung von meh-
reren Wohneinheiten in dem historischen Klin-
kerbau in Tambach erhielt Christin Rothaug, 
einen mit 500 Euro dotierten Sonderpreis. Ge-
meinsam mit ihrem Partner Tom Schelhorn hat 
sie das denkmalgeschützte Gebäude fast drei 
Jahre lang mit sehr viel Eigenleistung umgebaut 
und energetisch saniert. Viel Liebe, Schweiß 
und Handwerkskunst ist auch in die Gestaltung 
der Außenanlagen geflossen. Kein Wunder, denn 
Vater Otto Rothaug ist Landschaftsgärtner und 
Tochter Christin handelt mit Naturbaustoffen. 
„So eine Sanierung macht ja keiner, um eine 
Auszeichnung zu bekommen, angesichts der 
Summen, die in den Umbau manch alten Hauses 
fließen, dass sich eventuell auch als Wundertüte 
entpuppt“, weiß Marco Ahles, Vorstandsassistent 
beim Sponsor des Baukulturpreises, der VR-
Bank Lichtenfels-Ebern aus Erfahrung. „Das 
macht man, weil man sich entscheidet das Haus 
zu erhalten und zu entwickeln.“ ergänzt Ahles 
bei der Preisübergabe an Tassilo Falkenberg. 
Falkenberg erhielt einen Sonderpreis in Höhe 
von 500 Euro für die Sanierung eines barocken 
Gebäudes in der Altstadt von Seßlach und die 
Schaffung von modernen Wohneinheiten. Bei 
der Sanierung wurde auf das Stadtbild der Seß-
lacher Altstadt Rücksicht genommen und sich 
an regionalen Materialien und Farbgebungen 
orientiert. Die energetische Sanierung des Ob-
jektes in enger Abstimmung mit dem Denkmal-
schutz trug ebenfalls zu einer positiven Bewer-
tung des Vorhabens bei. 
Mit Maßnahmen, wie der Schaffung von För-
dermittelkulissen, der Beratung durch ein Bau-
lotsennetzwerk und Weiterbildungsangeboten 
im Baukompetenzzentrum in Ummerstadt en-
gagiert sich die Initiative Rodachtal für die Stär-
kung der Innenentwicklung. 
Mit Informationsveranstaltungen, Praxissemi-
naren und Ausstellungen, möchte man den Bür-
gern interessante Wohnmöglichkeiten aufzeigen 
und die Scheu vor Altbausanierungen nehmen. 
In den regelmäßig von der Initiative Rodachtal 
veranstalteten „Bauherrengesprächen“ werden 
sicher auch die Baukulturpreisträger 2024 über 
ihre Erfahrungen bei ihrem Sanierungsprojekt 
berichten. 
Eine zehnköpfige Jury hatte Anfang Juli 2024 
aus den neun Einreichungen für den Baukul-
turpreis die Preisträger ermittelt. Die thürin-
gisch-bayerische Fachjury setzte sich aus Ver-
treterinnen und Vertretern des Thüringer Lan-
desamt für Landwirtschaft und Ländlichen Raum, 
der Stiftung Baukultur Thüringen und Architekten 
sowie aus Mitarbeitern von den Bauämtern und 
den Projektpaten „Bauen und Wohnen“ der In-
itiative Rodachtal zusammen. 
„Jede Sanierung ist ein Schritt in die richtige 
Richtung“, betont Martin Finzel, erster Bürger-
meister der Gemeinde Ahorn und Vorsitzender 
der Initiative Rodachtal zum Abschluss der 
Preisverleihungen. „Wenn private Hausbesitzer 
Verantwortung übernehmen und leerstehende 
Gebäude wiederbeleben, stärken sie nicht nur 
ihre Nachbarschaft, sondern tragen auch aktiv 
zur Wertsteigerung der gesamten Gemeinde bei 
und das muss gewürdigt und unterstützt wer-
den.“

Baukulturpreis der Initiative Rodachtal 
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I Lindenau I

16. Januar 
bis 11. Juni 

2025

34. Meininger Kleinkunsttage  
– Das Thüringer Kleinkunstfestival –  

Mit Verleihung des Thüringer Kleinkunstpreises
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Do 16.1.   Kammerspiele 
20.00        „Rauhnacht“ 
                Ein Kabarett-Thriller  
 
So 26.1.   Volkshaus 
19:00        Christian Ehring 
                „Stand jetzt“ 
 
So 02.2.   Volkshaus 
19:00        Han s Klaffl 
                „Eine Art Best-of" 
 
Do 27.2.   Volkshaus 
20:00        Riskier Dein Bier 
                Die Quizshow  
 
Fr 28.2.    Volkshaus 
20:00        Tina Teubner 
                „Wenn Du mich  
                verlässt, komme ich mit“ 
                Klavier: Ben Süverkrüp  
 
Sa 01.3.   Volkshaus 
20:00        Elisabeth Hart & Rhaban 
                Straumann 
                „Wollen Sie wippen?“ 
                 
Fr 07.3.    Kammerspiele 
20:00        Thilo Seibel 
                „Ein Wicht am Ende des 
                Tunnels" 

Sa 08.3.   Volkshaus 
17:00        Frauentag feiern mit  
                Buffet 
20:00       Suchtpotenzial 
                „Bällebad Forever“ 
 
Do 13.3.   Volkshaus 
20:00        Sven Bensmann 
                „Svenomenal“ 
 
Fr 14.3.    Volkshaus 
20:00        Marco Tschirpke 
                „Empirisch belegte  
                Brötchen“ 
 
Do 20.3.   Volkshaus 
20:00        Verleihung des Thüringer 
                Kleinkunstpreises an  
                Martin Frank 
                „Wahrscheinlich liegt`s  
                an mir“ 
 
Fr 21.3.    Dampflokerlebniswelt  
20:00        Inka Meyer 
                „Zurück in die Zugluft“ 
 
Fr 28.3.    Volkshaus 
20:00        Reisegruppe Ehrenfeld – 
                Fahrradkabarett 
                 
                ............. u.v.m. 

Lindenau – Zwischen Lindenau 
(Stadt Heldburg) und Autenhausen 
(Stadt Seßlach) wurde am 02. De-
zember 1989 die damalige deutsch-
deutsche Grenze geöffnet und die 
Menschen aus Ost und West konn-
ten endlich wieder zusammenkom-
men. Damals noch etwas weiter in 
Richtung Ummerstadt/Erlebach, 
da die Landesstraße, die die beiden 
Orte heute verbindet, noch gar 
nicht existierte.  35 Jahre später 
sah die heutige Landesgrenze Bay-
ern/Thüringen etwas trostlos aus: 
die dortige Steinbank war zerfallen 
und teils zugewachsen, die Platz-
situation insgesamt lieblos. Dan-
kenswerterweise haben sich das 
deutsch-deutsche Paar Angelika 
Hopf und Rudolf Heinlein engagiert 
und diesen wichtigen, repräsenta-
tiven Ort in neuen Glanz gehüllt. 
Die Lebenspartner haben die hi-

storische Steinbank saniert, die 
Hecke zurückgeschnitten, die Info-
Tafeln gereinigt, Bepflanzungen 
vorgenommen, ein Stück alten 
Grenzzaun neu inszeniert und den 
Platz frisch aufgeschottert. Im Vor-
feld des 35. Jahrestags der Grenz-
öffnung ist das eine fantastische, 
komplett ehrenamtliche Leistung, 
die wir nun auch offiziell mit einer 
kleinen Eröffnung gewürdigt haben. 
Danke an alle Helfer und Unter-
stützer dieses Einsatzes, u. a. an 
den Bauhof Heldburg und die Firma 
Kasper aus Lindenau. Dieser hi-
storische Ort hat jetzt wieder eine 
positive Außenwirkung und alle 
sind herzlich eingeladen, dort zu 
verweilen und die Gedanken 
schweifen zu lassen. Herzlichen 
Dank für die tolle Arbeit!   
 
Christopher Other, Bürgermeister

Offizielle Übergabe des neu 
gestalteten Grenzübergangs
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I Totensonntag I

Inh. Tanja Brehm 
Dammstraße 20 

98646 Hildburghausen
www.bestattungen-hildburghausen.de

Die richtige Nummer 
in schweren Stunden

03685 / 70 78 78

Grabmale Pommer 
Steinmetz & Bildhauer Meisterbetrieb 

 
Schleusinger Straße 36 • 98646 Hildburghausen 

 
Tel. 03685 706709    Mobil: 0171 3517899 

kontakt@steinmetz-pommer.de 
 

www.steinmetz-pommer.de

Willnat & Rußwurm GbR
Ihr Steinmetzmeisterbetrieb für:

❋ individuelle Grab- und Grabmalgestaltung

❋ Fensterbänke und Treppenanlagen

❋ Boden- und Wandbeläge aus Naturstein

 und keramischen Fliesen

❋ Restaurationen

Sie finden uns:

Ahornweg 6 in Hildburghausen
(direkt am Friedhof)
 0 36 85 / 70 04 08

www.steinmetz-willnat.de

In allen Kulturen spielt die Erin-
nerung an die Toten eine große 
Rolle. Das ist auch im Christentum 
der Fall. Katholiken und Protestan-
ten begehen das Gedenken unter-
schiedlich. Während im Katholi-
schen das Allerseelenfest der To-
tenerinnerung dient, gibt es im 
evangelischen Kirchenjahr den To-
tensonntag. 
 
Der Totensonntag fällt auf den letz-
ten Sonntag vor dem Ersten Advent, 
im Jahr 2024 ist das am 24. No-
vember. Damit wird - auch für die 
evangelischen Christen - das Kir-
chenjahr beendet. Aus diesem 
Grund gibt es auch die Bezeichnung 
„Ewigkeitssonntag", die sich sowohl 
auf das endliche Leben für Christen 
im Diesseits als auch auf die Ewig-
keit Gottes bezieht. Im evangeli-
schen Kirchenjahr ist der Toten-
sonntag der Tag, an dem der Ver-
storbenen gedacht wird. 
 
Kein gesetzlicher Feiertag,  
aber besondere Regeln 
 
In Deutschland ist der Totensonntag 
kein gesetzlicher Feiertag. Wie die 
Feiertagsgesetze der Bundesländer 
festlegen, gelten aber besondere 
Regeln. Danach dürfen an dem so-
gennanten stillen Feiertag keine 
öffentlichen Veranstaltungen statt-
finden, die nicht dem Charakter 
des Gedenktags entsprechen. Wie 
lange diese Regelung gilt, ist von 
Land zu Land unterschiedlich ge-
regelt. Entsprechend dürfen auch 
Weihnachtsmärkte erst nach dem 
Totensonntag öffnen. 
 
In Sachsen und Thüringen gilt das 
Veranstaltungsverbot von drei Uhr 
bis 24:00 Uhr, in Sachsen-Anhalt 
von fünf Uhr bis 24:00 Uhr. Übli-
cherweise werden in Gottesdiensten 
zum Totensonntag die Namen der 
Gemeindemitglieder, die in den ver-
gangenen zwölf Monaten beerdigt 
wurden, verlesen. Auf Gräbern wer-
den vielerorts Kerzen angezündet. 
 
Der Totensonntag als fest im evan-
gelischen Kirchenjahr verankerter 
Gedenktag geht auf König Friedrich 
Wilhelm III. von Preußen zurück. 
Er führte den Gedenktag im No-
vember 1816 als „allgemeines Kir-
chenfest zur Erinnerung an die Ver-
storbenen" ein. Das Motiv dafür ist 
unbekannt. Hintergrund sind mög-
licherweise die Befreiungskriege 
gegen Napoleon von 1813 bis 1815, 
der Tod der Frau des Preußenkönigs 
und das Todesmotiv der Romantik. 
Später wurde das Gedenken von 
anderen evangelischen Landeskir-
chen übernommen. 

Ende des Kirchenjahres und Totengedenken
Die reformierte evangelische Kirche 
lehnt das Totengedenken, wie es 
in der katholischen Kirche mit Al-
lerseelen und Allerheiligen prakti-
ziert wird, weitgehend ab. In der 
Bibel wird auf keinen besonderen 
Tag für das Totengedenken ver-
wiesen. (Quelle: www.mdr.de) 



Stadt Eisfeld, der

Tourismusverein blessberg-region e.V.
und die Einzelhändler 
laden ein

 
Eisfelder Weihnachts-

7.12.2024, 16 Uhr 
Weihnachtsmärchen im  

Volkshaus,  
AWO-Kindergarten 

„Kleine Weltentdecker“ 
17 Uhr Eröffnung auf dem Markt

08.12.2024 ab 13 Uhr 
Buntes Programm mit Markt 

und verkaufsoffenem Sonntag

* * * * * *

       Coburger Straße 59             98673 Eisfeld/Thür. 
       Tel. 03686 616934                 Fax: 03686 616937

www.thommys-zooladen.de

Ständig im Angebot: 
• Aquaristik, Terrarientiere und Zubehör 
• Hunde- & Katzenzubehör 
• Gartenteichzubehör 
• Nager & Vögel  und vieles mehr

Bald istWeihnachten! 

Inhaber:  Thomas Stärker

Mo:    09 - 13 Uhr / 15 - 18 Uhr 
Di:      09 - 13 Uhr / 15 - 18 Uhr 
Mi:     09 - 13 Uhr / 15 - 18 Uhr 
Do:     09 - 13 Uhr / 15 - 19 Uhr 
Fr:      09 - 18 Uhr 
Sa:     09 - 12 Uhr

Öffnungszeiten:

Unser AngebotUnser Angebot
Früstücksversorgung 

vor Ort  
kalte Platten 

für jede Veranstaltung  
Gebäckplatten 

auf Wunsch gemischt aus 
unserem Sortiment 

 
Brötchen in großer Auswahl 

verschiedene Brot-Arten 
Gebäcke für jeden Geschmack 

Kuchen wie von Muttern 
Torten für den Kaffee-Tisch

Eisfeld - Alle Jahre wieder „Ihr 
Kinderlein kommet”, „Lasst uns 
froh und munter sein”, „Schnee-
flöckchen – Weißröckchen”, „Macht 
hoch die Tür”, „Süßer die Glocken 
nie klingen”, „Stille Nacht”, „O du 
fröhliche”. Bald ist es wieder soweit 
– und diese bekannten Lieder hören 
wir aus dem Radio oder auf Weih-
nachtsmärkten. Doch Hand aufs 
Herz: Wie oft singen Sie noch selbst?  
Haben Sie Lust darauf, dann kom-
men Sie am Donnerstag, 12. De-
zember 2024, 16.30 Uhr in den 
Schlosssaal nach Eisfeld. 
 
KMD Torsten Sterzik begleitet am 
Flügel und es gibt extra gestaltete 
Heftchen, sollten Sie nicht ganz 
textsicher sein. Singen Sie einfach 
mit. Selbst, wenn Sie glauben, dies 
nicht zu können, so dürfen sie sum-

men, zuhören und sich tragen las-
sen von bekannten Melodien und 
besinnlichen Texten. Danach er-
warten Sie Glühwein, Punsch und 
kleine Snacks.  
Das Kreisseniorenbüro, die Kreis-
diakoniestelle, die Tafel sowie Kir-
chenmusikdirektor Torsten Sterzik 
sind bestrebt, die Generationen 
durch die Musik zu verbinden. Um 
möglichst Viele zu erreichen, wird 
jährlich der Veranstaltungsort ge-
wechselt. Nach Hildburghausen 
und Römhild freuen wir uns nun 
auf das schöne Ambiente im Eis-
felder Schloss. 
Hier gilt ein großer Dank der Stadt 
Eisfeld und dem Museumsleiter 
Heiko Haine, die diese Veranstal-
tung ermöglichen und uns unter-
stützen!

Gemeinsam singen 

16

I Eisfeld I



www.fenster-tuerenprofi.de      info@systembauhaina.de

S a c h v e r s t ä n d i g e n b ü r o  
J ö r g  B a u m e y e r  
 
Kfz-Meister und anerkannter Kfz-Sachverständiger

Mi lz , Obertorstraße 41 •  98630 Römhi ld  
Tel . 036948 82595 • Fax 036948 82596 

sv-buero-baumeyer@freenet .de

Haina, Hochgasse 16 · 98630 Römhild 
Telefon 036948 82689 & 82691 · Fax: 80938

Fuhrunternehmen 
Angela Schüler

Top-Angebot! Specksteinöfen 
aus Finnland

Leffler’s Kachelofen- und Kaminbau 

98660 St. Bernhard • Teichstraße 39 
Tel.: 036873 20893, Mobil: 0175 7571548, Fax: 036873 68999

• Ofenreparaturen aller Art • Schornsteintechnik  
• Kachelöfen, Kamine auch für Zentralheizung 

•Kaminbausätze auch zum Selbsteinbau 
• Kaminöfen und Herde

Ihr Meisterbetrieb • der Spezialist für gemütliche Wärme

MCZ Pelletofen-WW FLUX HYDRO

Oranier Kaminofen-WW ASTRA AQUA

nur 
2499,-

nur 
3699,-

Donnerstag, 31.10.2024  
20:00 Uhr       Ansaufen in der „Kirmeskneipe“ im Kulturhaus mit  
                         Blaskapelle, Essenversorgung durch das Gasthaus  
                         „Zur guten Quelle“, Römhild 
 
Freitag, 01.11.2024  
20:00 Uhr       Einmarsch der Kirmesgesellschaft & Kirmestanz mit  
                         + Showeinlage der Kirmesgesellschaft 
 
Samstag, 02.11.2024 
12:30 Uhr       Kirmesgottesdienst in der Kirche zu Haina 
13:30 Uhr       Sprüchle der Kirmesburschen & Kirmespredigt 
20:00 Uhr       Einmarsch der Kirmesgesellschaft & Sprüchle der  
                         Kirmesfrauen anschließend Kirmestanz mit  
                         + Showeinlage der Kirmesgesellschaft, 
                         Aftershowparty in der Mottobar 
 
Sonntag, 03.11.2024 
08:00 Uhr       Ständlich durchs Dorf 
10:00 Uhr       Frühschoppen in der „Kirmeskneipe“ im Kulturhaus 
16:00 Uhr       Ausklang in der „Kirmeskneipe“ im Kulturhaus 
 
 

Nachkirmes am 08. + 10. November 2024 
 
Freitag, 08.11.2024 
19:00 Uhr       Beer-Pong-Turnier im Kulturhaus  
                         (Anmeldung bis 06.10.2024, Startgebühr 25 € pro Team) 
21:00 Uhr       Kirmesbeat im Kulturhaus & 80er-Partykeller  
 
Sonntag, 10.11.2024 
10:00 Uhr       Kirmesfrühschoppen mit den Queienberg-Musikanten & 
                         Mittagstisch 
14:00 Uhr       Kindergartenkirmes mit Sprüchlich & Kindertanz 
 
Es laden ein, der Heener Kirmesverein e. V. und die Heener Kirmesgesellschaft  
sowie die KindergartenKirmesgesellschaft

185. Kirmes in Haina  
vom 31.10. – 03.11.2024

KurZEITUNG   
ist  Heimat !
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Die Kurzeitung-Pinnwand
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I Bereitschaftsdienste I Informationen I

Redaktionsschluss für die Doppelausgabe der KURZEITUNG im Dezember 2024 & Januar 2025 ist der 19.11.2024!

Stadt Heldburg  
Telefon 036871 21485, Fax 036871 21486 
stadt@stadt-heldburg.de, www.stadt-heldburg.de 
Bürgersprechstunde  
Bürgermeister Stadt Heldburg, Christopher Other, Termine nach Vereinbarung   
Touristinformation Heldburg, Hauptstraße 4, 98663 Heldburg OT Bad Colberg 
Leiterin: Melanie Mehrländer-Metzner, Tel: 036871 20159, info@stadt-heldburg.de 
Stadtmarketing, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Veranstaltungsmanagement 
Öffnungszeiten Mo bis Do 09:00 bis 15:00 Uhr 

Fr 09:00 bis 12:00 Uhr  
Kontaktbereichsbeamter der Polizei Andreas Jauch 
Sprechzeiten in Heldburg (Mehrgenerationenhaus), Telefon und Fax 036871 30292 

Do  15:00 bis 17:00 Uhr  
Städtischer Bauhof Heldburg, Hellingen, Gompertshausen       Tel.: 036871 20126  
Mehrgenerationenhaus Heldburg Leiterin: Ulrike Weikard 
Tel.: 036871 52077 oder 0174 8325230, info@mgh-heldburg.de 
Öffnungszeiten Mi 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr  

Do 08:00 Uhr bis 15:00 Uhr  
Fr 09:00 Uhr bis 18:00 Uhr  
und zu den Veranstaltungen  

VG Heldburger Unterland, Sekretariat, Tel.: 036871 2880 
 
Schlossverwaltung Veste Heldburg 
Schlossverwalterin Katrin Wiener 
Telefon: 036871  30330, Mail: schlossverwaltung@vesteheldburg.de  
 
Deutsches Burgenmuseum Veste Heldburg 
Telefon 036871 21210, Mail: info@deutschesburgenmuseum.de 
www.deutschesburgenmuseum.de  
Öffnungszeiten: Januar und Februar: Sa+So 10:00-16:00 Uhr 

März, November, Dezember: Di-So 10:00-16:00 Uhr 
April bis Oktober: Di-So 10:00-17:00 Uhr 

 
Die Burg ist an Feiertagen in Thüringen (außer dem 24., 25. + 31. Dezember) geöffnet. 
Letzter Einlass: 30 Minuten vor der Schließung. 
Führungen für Gruppen werden am Samstag und Sonntag in der Zeit von 10:00-16:00 
Uhr nach Voranmeldung angeboten. Anmeldungen bitte unter der Telefonnummer 036871 
/ 21210 oder unter info@deutschesburgenmuseum.de.  
Zweiländermuseum in den Kemenaten in Streufdorf 
Telefon 036875 657911, gemeinde.straufhain@web.de, www.zweilaendermuseum.de 
Öffnungszeiten: 
April bis Oktober Do, Fr, Sa 13:00 Uhr - 18:00 Uhr 

Sonn- und Feiertage 10:00 Uhr - 18:00 Uhr 
November und März Do bis Sa 13:00 Uhr - 17:00 Uhr           
                          Sonn- und Feiertage 10:00 Uhr - 17:00 Uhr      
Dezember Sa bis So 13:00 Uhr - 17:00 Uhr  
Januar und Februar    geschlossen      
(letzter Einlass 30 Minuten vor Schließung) Führungen und Bildungsangebote nach Vereinbarung

 Sprechzeiten  ev. Gottesdienste

Zahnärztliche Bereitschaft: 
 
Aktivzeit Servicerufnummer:  
Freitag 18:00 Uhr – Montag 08:00 Uhr 
Feiertage 09:00 Uhr -11:00 Uhr und  
18:00 Uhr – 19:00 Uhr  
Servicerufnummer: 01805 908077   
Kieferchirurgie im Suhler SRH Klinikum 
03681/355470.

 Ärztliche Bereitschaft

Rettungsleitstelle für Suhl, Sonneberg und 
Hildburghausen, Tel.: 03682 40070 
Außerhalb der Sprechzeiten Ihres Hausarztes 
und an den Wochenenden wenden Sie sich 
im Bedarfsfall an die  Rettungsleitstelle Suhl. 
Die Rettungsleitstelle informiert den zustän-
digen diensthabenden Arzt.

 � Bereitschaft

Samstag, 02.11.         Spangenbergapotheke Schleusingen 
Sonntag, 03.11.         Schlossparkapotheke Hildburghausen 
Samstag, 09.11.         Marktapotheke Hildburghausen 
Sonntag, 10.11.         Klosterapotheke Schleusingen  
Samstag, 16.11.        Marktapotheke Eisfeld 
Sonntag, 17.11.         Lindenapotheke Heldburg 
Samstag, 23.11.         Theresenapotheke Hildburghausen 
Sonntag, 24.11.         Marktapotheke Hildburghausen 
Samstag, 30.11.         Klosterapotheke Schleusingen  

Bad Colberg 
03.11.  10:00 Uhr  Gottesdienst 
17.11.  10:00 Uhr  Gottesdienst mit Verlesung 
der Verstorbenen und Kranzniederlegung 
 
Gellershausen 
17.11.  15:00 Uhr  Gottesdienst 
30.11.  16:00 Uhr  Adventszauber im Kirchhof 
 
Gompertshausen 
08.11.  17:00 Uhr  Andacht zum Martinstag 
24.11.  09:00 Uhr  Gottesdienst 
 
Heldburg 
10.11.  17:00 Uhr  Andacht zum Martinstag 
24.11.  10:00 Uhr  Gottesdienst mit Verlesung 
der Verstorbenen und Kranzniederlegung 
 
Hellingen 
09.11.  17:00 Uhr  Andacht zum Martinstag 
24.11.  13:00 Uhr  Gottesdienst mit Verlesung 
der Verstorbenen und Kranzniederlegung 
 
Holzhausen 
23.11.  15:00 Uhr  Gottesdienst mit Verlesung 
der Verstorbenen und Kranzniederlegung 
 
Käßlitz 
17.11.  15:00 Uhr  Gottesdienst mit Verlesung 
der Verstorbenen und Kranzniederlegung 

Lindenau 
09.11.  16:30 Uhr  Andacht zum Martinstag 
10.11.  10:00 Uhr  Gottesdienst 
17.11.  13:00 Uhr  Gottesdienst mit Verlesung 
der Verstorbenen und Kranzniederlegung 
 
Poppenhausen 
03.11.  14:00 Uhr  Gottesdienst 
24.11.  15:00 Uhr  Gottesdienst mit Verlesung 
der Verstorbenen und Kranzniederlegung 
 
Rieth 
11.11.  17:00 Uhr  Andacht zum Martinstag 
24.11.  14:00 Uhr  Gottesdienst 
 
Schlechtsart 
17.11.  13:00 Uhr  Gottesdienst 
 
Schweickershausen 
24.11.  11:00 Uhr  Gottesdienst 
 
Ummerstadt 
15.11.  17:30 Uhr  Andacht zum Martinstag 
24.11.  09:00 Uhr  Gottesdienst mit Verlesung 
der Verstorbenen und Kranzniederlegung 
30.11.  17:00 Uhr  Adventskonzert des  
                               Kirchenchors in der  
                               Andreaskirche 
Westhausen 
08.11.  17:00 Uhr  Andacht zum Martinstag 
17.11.  10:00 Uhr  Gottesdienst

Stellenausschreibung 
 
Die Stadt Heldburg besetzt zwei Stellen als Erzieher (m/w/d) bzw. 
Fachkraft für integrative Pädagogik/FIP (m/w/d) zum nächst-
möglichen Zeitpunkt. 
Vollzeit unbefristet  TVöd SuE 
 
Die Bewerbungsfrist endet am 30.11.2024. Weitere Informationen zur 
Stellenausschreibung finden Sie unter www.stadt-heldburg.de oder 
www.vg-heldburgerunterland.de 

Wir suchen 
eine/n Auszubildende/n für den Ausbildungsberuf 

Verwaltungsfachangestellte/r 
 

Beginn: 1. September 2025 Dauer: 3 Jahre                                 
Wöchentliche Arbeitszeit: 39 Stunden 
 
Deine Bewerbung richtest Du bitte an: 
VG Heldburger Unterland, Hauptamt, Häfenmarkt 164, 98663 Held-
burg 
 
Bewerbungsschluss ist der 29.11.2024 
Weiter Informationen erhältst Du in der VG Heldburger Unterland. 


